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In der reformıierten Landeskirche des Kantons Zürich befindet sıch das

‚‚Kinderabendmahl‘‘ iın der Erprobung. Es handelt sich also eıne Art
‚‚Frühkommunion“‘, während dıie Jugendlichen bisher erst ach der Konfir-
matıon Z Abendmahl zugelassen. Diese CLE Möglichkeıit stieß auf
eın auffallend orofßes Interesse, ührten doch ber 100 Pfarrgemeinden ent-

sprechende Gottesdienste durch Das Katechetische Institut der Zürcher
Landeskirche erkannte die Sıtuatıion und gestaltete eıne Doppeltagung ZU

Thema ıne ‚„‚theologische Belehrung‘“‘ ZU Kınderabendmahl befindet sıch
1m Druck An der Junisession der kantonalen Kirchensynode befaßten sıch
zahlreiche Votanten mıt dem Kınderabendmahl. Der Tenor dieser Voten
kann zusammengefaßt werden: LWa 1sSt die Ermöglichung des Kınder-
1abendmahls eın Funktionsverlust der Kontirmatıon 1m Sınne eiıner Zulas-
sungsfeier ZU Abendmahl,;, aber 1m Vordergrund steht die Freude ber eiınen
lebendigen Autbruch. Das Kinderabendmahl soll theologisch vertieft werden
un nıcht blofße Modeerscheinung sein.‘‘ (Vgl. Neue Zürcher Zeitung
Nr 135; 51 VO 14 Junı

Revidierte Lıturgıe der Christkatholiken
Das Gebetbuch der Christkatholischen Kırche der chweiz WAar se1it 1885,

das Gesangbuch seıt 1893 fast unverändert ın Gebrauch. 195/ beschlofß die
Kırchensynode eıne Totalrevisıon der lıiturgischen Bücher und des Gesangbu-
ches Am 15 Junı wurden ‚„„Meßßliturgie un! Gesangbuch der Christkatholi-
schen Kırche*“‘ der Öffentlichkeit vorgestellt. Pfarrer Franz Ackermann VO

Synodalrat bezeichnete die christkatholische Liturgıie des Jahrhunderts als
Frucht einer mäßıgen Reform der römiıschen Liturgıie 1US Herwig Al-
denhoven, Protessor für Dogmatik und Liturgik der christkatholischen
theologischen Fakultät Bern, wI1ıes daraut in dafß die römisch-katholische
Liturgieretorm ach dem Vatikanıiıschen Konzıiıl die christkatholische Lıtur-
g1erev1sıon VOTL ernste Fragen gestellt habe 1)a diese Revısıon aber DUF für die
chweız gemacht werden mulßßste, konnte S$1e weıter gehen als die heutige
römisch-katholische Lıturgie (Art der Einordnung der Epiklese, Heraus-
nahme der Mementos aus dem Eucharistiegebet, Friedensgrulfß Beginn des
Kanons). Die Revısıon des 19 Jahrhunderts se1l eıne biblisch geleitete SCW C-
SCI1, die heutige eıne liturgiewissenschaftlıch orlentierte. Mıt Behutsamkeıt
habe 1L1Nan die sprachlichen Änderungen angehen mussen, da die liturgische
Sprache im Lauftfe VO 12616 Jahren eıne 4 VErTIAUTEC Sprache‘“‘ geworden se1l
‚Nıcht überzeugend wurde die rage beantwortet, weshalb das Credo NEUu

übersetzt, weshalb also nıcht die ökumenische Übersetzung übernommen
wurde‘‘ (Schweizerische Kirchenzeitung 146 (1978) 392) In das Gesangbuch
wurden Lieder aus dem reformatorischen un römisch-katholischen Liedgut
hinzugenommen (zuletzt auch aus dem ‚,Gotteslob‘‘). Dıie revidierte Vesper
wurde bereıits aut die Fastenzeıt 1975 herausgegeben, das Abendgebet VO

kurzem. orgen- un Mittagsgebet stehen unmıttelbar VOL dem Abschluß
Die Revısıon der wechselnden Mefilßstexte und der im Rituale enthaltenen 14
turgıen für Taufe, Fırmung, Krankenkommunion, Buße, Krankenölung,


